
Dıie Wallfahrt nNnserer Lieben Frau
1in Laaberberg besonderer Berücksichtigung

der Mirakelbücher
VO

Josef Mayerhofer

Wer 1MmM Tal der Grofßen Laaber VO Langquaid nach Rottenburg fährt, sıeht auf hal-
bem Weg lınks auf eıner Anhöhe die schmucke Wallfahrtskirche Laaberberg.

Geschichte der Pfarrei
Dıie Pftarrkirche ın erge Laaberberg) mıt den Fılıalen (Nieder-)Eulenbach,

Grünbach un! Waselsdorf 1st bereits 1133 bei der Gründung des Augustinerchorher-renstiftes Rohr bezeugt
Die Pfarrei Laaberberg War bıs 1805 dem Stift Rohr inkorporiert“. Von 144 3—

1571 wırkten dort Weltpriester, ın den Jahren 4—1 wurde Laaberberg VO' den
Augustinerchorherren A4AUS Rohr excurrendo pastoriert”. Im Jahr 1665 zählte INa  3 ın
der Ptarrei Laaberberg 61010 Kommunikanten, 1ın der Pfarrei Högldorf 130
Kommunikanten

1805 wurde die Pfarrei Laaberberg NCUu organısıert, die ehemalıge Pfarrei Högldorfkam als Fiıliale Laaberberg. Seitdem wırkten iın Laaberberg Weltpriester, denen 1m
19. Jahrhundert eın Kooperator Z Betreuung der Wel Filialen zugeteılt wurde”?.
Johann Andreas Träger, der schon seıt 1801 Ptarrvikar VO Laaberberg WAal, wurde

1807 als erster Pfarrer VO'  } Laaberberg präsentiert und 807 investiert®.

Maı, Dıie Tradıtionen, die Urkunden und das alteste Urbarfragment des Stiftes ohr
313 1N ! Quellen un! Erörterungen Zur Bayerıischen Geschichte, Neue Folge Bd.21,;
München 1966,

Träger, Hıstorisch-geographisch-statistische Beschreibung des königl. baijer. Pfarr-
dıstrıkts Laberberg 1m Regenkreıs, Landshut 1818, 11

Träger, Laberberg, 13
Heım, Des Erzdechanten Gedeon Forster Matrıkel des Bıstums Regensburg VO Jahre

1665 1n Beıträge Zur Geschichte des Bıstums Regensburg, Beiband d Regensburg 1990, 142
Bıschöftliches Zentralarchiv Regensburg (ım folgenden gekürzt Pfarrakten Laaber-

berg.
6 BZAR Pfarrakten Laaberberg.
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Quelle rTunnNen Kultbild

Etwa 1417/ ENIsprang 1n Laaberberg ıne Quelle, die VO olk als Heilquelle
angesehen und verehrt wurde. Schon Aventın berichtet 1ın seıner Chronik, da{fß Bur-
SCI, Bauern, Edelleute, Reiche un! Arme iın Scharen nach Laaberberg kamen, VO  -

dem Wasser tranken, sıch wuschen un badeten/. Und nıcht weniıge Kranke wurden
gesund, Selbst Herzog Ludwig der Reiche VO: Landshut unternahm 1453 MIt seınem
Hof ıne Walltahrt nach Laaberberg®, welche Begebenheıt Cosmas Damıan Asam 1mM
Deckengemälde der Kırche testgehalten hat

Der Kult War anscheinend ın Mifßßbräuche ausgeartel, da der damaiige Bischof VO

Regensburg, Friedrich 111 VO  - Plankentels (1450—1457), durch seınen Generalvıkar
Kaspar Schenck und den Theologen Konrad UOnsorg die Walltahrt ın Laaberberg
untersuchen ließ? Diese jelten den Kult für einen Aberglauben, lefßen die Quelle
zuschütten un verboten den Gläubigen Androhung VO  - Kirchenstraten diesen
Kult L Das Volk WAar darüber sehr unzufrieden un! schrieb die schlechte Ernte dieses
Jahres dem Bischof Zzu  11

Wenn auch der Wasserkult VO der kirchlichen Obrigkeıit verboten worden Wal,
nahm doch der Marienkult ın Laaberberg immer mehr Das Gnadenbild, ıne gute,
spätgotische Arbeıt, Stammt aus jener eıt (1470), als durch die kräftige Mitwirkung
der Kanoniker des Stittes Rohr der Quellenkult ın den Marienkult umgeformt Wurde.
Aus den folgenden Jahrhunderten sind bıs 1636 keine schrifttlichen Belege über die
Walltfahrt ach Laaberberg vorhanden. ach dem Dreißigjährigen Krieg 1St INa  5 dazu
übergegangen, die verschüttete Heıilquelle wieder auszugraben un benützen. Im
Jahr 1695 1st dieser Brunnen VO' Kloster ohr geweiht worden. „Dıiese Weihe mu{fß
sehr feierlich VOrTSCHOMMCN worden se1n, weıl bei diesem kte schıer alle Capıitularen
des Stiftes Rohr anwesend waren  «12 Eın Vorfall Zu Walltahrtsbrunnen 1St 1698
festgehalten: ıne verzweıfelte, 1mM Kopf ganz verwirrte Person wollte sıch ın den
Brunnen VO Laaberberg sturzen un:! ıhr Leben gewaltsam beenden, W as s1e jedoch
nıcht ausführen konnte, „weılen Marıa nıt getulden wolte, da{ß® jener Bronnen, der
schon vielen das Hey] des Leibs gebracht hatte, diser persohn solte seın eın ursach, ihr
ew1ges Hey] der Seelen verwehren“

Der Brunnen lag damals sıcher außerhalb der Kırche. Beım Neubau 1711 nahm
INa die Quelle das schützende ach der Kırche und legte diese d}
da{fß der Brunnen hinter dem Hochaltar mıiıt dem Gnadenbild der Mutter (CJottes
seınen Platz fand Der ehemalıge Brunnen, ıne grofße un! tiefe Öffnung hınter
dem Hochaltar, wurde auf Anordnung der Bauinspektion Landshut 1845 zugeschüt-
tet L

Oefele, Rer boicarum Scriptores L, Augsburg 17653, A
P. Dalhammer, anon1a Rohrensıis documentis, monumenti1s er observatiıonıbus h1istor1co0-

crıtic1s ıllustrata, Regensburg 1784, 106
Oefele, Rer. boicarum Scriptores 1 272

10 BZAR Mirakelbuch Laaberberg 4’ Einleitung.
Oeftele, Rer boicarum Scriptores L, LF

v W.Bındl, Aus VErgansCcCHNCH Tagen. Fıne Zusammenstellung lokalhistorischer Tatsachen
und Begebenheıten aus dem Gebiet der Pfarrei Laaberberg, 1n ! Rottenburger Geschichtsblätter
(ım folgenden gekürzt RGB) Nr 8, Februar 1931

13 BZAR Mirakelbuch LW
14 RGB Nr.65,; November 1935
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Dıie Pfarrkirche Laaberberg
Dıie Kırche 1st bereıts 1133 urkundlich bezeugt. Dıi1e Pfarreibeschreibung VO  3

1590 berichtet, da{fß iın der Kırche Laaberberg drei Altäre Ehren der Jungfrau Marıa,
der hl. Barbara un: aller Heıligen bestehen und das Tautwasser VO  e Rohr herbei-
geschafft wırd 1 Beı einem Unwetter 1597 wurde der TIurm der Kırche Laa-
berberg völlig abgedeckt. In den Jahren 1601 ) 1651 un! 1654 WUr:! de der TITurm durch
Blıtzschlag entzündet un brannte 1651 un: 1654 völlig aUus  1 Der Müller Martın
Reindl VO Högldortf hat sıch beide ale dıe Instandsetzung des TIurms ANSCHOM-
INnenNn

Dem jJährlich anwachsenden Zustrom Walltahrern War das Gotteshaus bald nıcht
mehr gewachsen; 1e1 der durch seıne ICS Bautätigkeit bekannte Rohrer Propst
Patrıtius {{ VO Heydon (1682—1730), der schon VO 4—1 als Pfarrvikar ın Laa-
berberg wiırkte, dort in den Jahren 3—1 ıne NECUC Kırche bauen. Der Plan
tTLammte VO Egıd Quirin Asam, den Bau führte der Maurermeıster Joseph Bader VO  n
Rohr AUS. Dıie beiden grofßen Deckenftresken sollen VO Kosmas Damıan Asam STam-
men Der Regensburger Weihbischof Gottfried Langwerth VO  e Sımmern konse-
krierte die 1NCUC Kırche 1722, 1m selben Jahr wurde auch die berühmte Asam-Kıirche in
Rohr konsekriert*?. Das Patrozinium wırd Marıa Opferung (21 November) gC-tejert. Dıie Kırche hat drei Altäre, der Hochaltar 1St geweıiht der Mutter des Herrn
(Marıa Hılf), die Seıtenaltäre der Barbara (rechts) un! dem Thomas lınks) 20

Unter Pfarrer Anton Westermeıer wurde 1846 ıne grofße Innenrenovierung VOTr-

5  IIN und auch die Deckentfresken verändert. Das Fresko VO  —$ der Walltfahrt
Herzog Ludwigs enthält den Ptarrhof Laaberberg, der jedoch erst 1808 erbaut wurde,
un eın Selbstbildnis des Malers Detter 4aus Landshut. uch wenn Johann Andreas
Träger ın seıiner Beschreibung der Kırche 1818 Cosmas Damıan Asam als den Maler
der Fresken bezeichnet, sprechen doch gewichtige Gründe dagegen. „Die Autor-
schaft Asams kann NUur gelten, wenn ANSCHOMMME: wiırd, dafß die Fresken 1546 VO  3

Johann Baptıst Detter bıs SA Unkenntlichkeit übermalt wurden.“ 21

Zur Anschaffung der Orgel 1888, die 3600 ark kostete, leistete die Kıirchen-
stiıftung Nıedereulenbach einen Zuschufß VO  —; 1750 ark 1900 erfolgte ıne weıtere
Renovıerung Pftarrer Ludwig Eberweıin. Dıie Restaurierung der beiden Seıten-
altäre un! der Kanzel Kosten 1790 Mark) durch Maler Egglseder AUS$S Schierlingwurde 1902 genehmigt. Der Treppenaufgang Zur Pfarrkirche 4uUuS Stein (69 Stuten)wurde 1910 VO  - der Fa Beickler AdUusSs Ingolstadt un beim Aufgang rechts
auf halber Ööhe ıne kleine Kapelle erbaut. 920 1e INan das elektrische Licht eın-
richten. Dıie 1939 VO  — Pfarrer Franz Schelhorn vorgesehene Erneuerung des Kırchen-

werden2
daches un:! weıtere Renovıerungen konnten SCnh des Krieges erst 1947 ausgeführt

15 BZAR Dıözesanmatrıkel 1590, 645
16 RGB Nr. 6, Dezember 1930

BZAR Ptarrakten Laaberberg.18 Träger, Laberberg, 18; RGB Nr. 6’ Dezember 1930
19 ZAR Pfarrakten Laaberberg; J. Zeschik, Kloster 1n ohr Geschichte un! Gegenwart,ohr 1986,
20 BZAR Pfarrakten Laaberberg.
D Utz-K Tyroller, Walltahrten 1M Bıstum Regensburg, München 1989, 158

22 BZAR Ptarrakten Laaberberg.
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Die Kirche Laaberberg wurde erst VOT kurzem renovıert un! zeıgt sıch heute den
Walltahrern iınmZustand, die beiden Seitenaltäre werden Zur eıt restaurılert. An
den alten Stuhlwangen befinden sıch noch dıe IM Original-Inschriften mMiıt Marıen-
rufen (meıst A4US$S der Lauretanıschen Lıitaneın).

Wallfahrtsbetreuung ın Laaberberg
Die Betreuung der Walltahrt erfolgte bıs 1805 durch dıe jeweılıgen Ptfarrvikare vVvon

Laaberberg, also Kanoniker VO Augustinerchorherrenstift Rohr Als erstier 1st 1636
Lukas Staudacher namentlıch bekannt“. 1761 wurde Gıiılbert Schöner als Pfarrvikar
nach Laaberberg eingesetzt, seın orgänger wWar Konrad Bayr 1772 estimmte Propst
Patrıtius 111 Freiherr VO ug20mos (1/57-1/87) Andreas Auracher als Pfarrvikar,
1776 folgte ıhm Phılıpp Sander, 1779 wurde Martın Rundt Seelsorger 1n Laaberberg.
Als weıtere Ptarrvikare VO'  - Laaberberg wurden VO' Propst ernannt Anton Junkles
j} Johann Nepomuk Kugler Petrus Pustet und Andreas Iräger
1801)“ Petrus Pustet WAar VO  - 6-—1 Ptarrvikar 1n Laaberberg, 1801 bıs 1803
wiırkte als etzter Propst in Rohr, VO' 4—1 825 WAar Bischoft ın Eıichstätt2

Laaberberg WAar auch 1mM 19. Jahrhundert noch Wallfahrtskirche, w1e Ianl aus den
Seelsorgsberichten der Jahre 7-1VO  5 Pfarrer Bartholomäus Holzinger ersehen
annn 1837 schreıbt das Ordinarıiat: „Nachdem hıer ıne Walltfahrtskirche 1St,
besonders allen Samstagen vormıttags mehr oder mınder Beichtende sıch einfinden,
auch allen Festtagen ZUr!r Beicht wiırd, oibt ZEmpfangung der Sa-
kramente Gelegenheıten SCNUS, welche auch VO den Pfarr-Angehörigen fleißig

cbenützt werden. Dıie Kiınder beichten alle Viertelhjahre.
Spater kamen die Walltahrer jedoch 11LUTX mehr AUS den umliegenden Dörtern, w1e

der Bericht VO Pfarrer Joseph Hotbauer VO': 16. Maı 1873 bezeugt: „Gelegenheıt
ZU Empfang der heil Sakramente 1St allen Onn- und Feıertagen, auch Sams-

1St hıezu Gelegenheıt, da diesen Tagen ımmer noch ftremde Walltahrer kom-
INCI, das umwohnende Landvolk nämlich betrachtet Laaberberg ımmer noch als
Wallfahrtsort. k

Wallfahrtsfesttage un Wallfahrtsprozessionen
Dıie beiden Wallfahrtstesttage der Pfingstmontag und das est Marıä Opfte-

rung (21 November). Der Hauptfesttag WAar ımmer schon der Pfingstmontag. An diıe-
SC Tag kamen nıcht [L1UT die zwoölftf Kreuzgange, sondern der Propst VO  - Rohr zele-
brierte vormıittags den Hauptgottesdienst ın Laaberberg un: Geilst-
liıche anwesend. ach der Predigt wurden die 1mM VEITSANSCHECNHN Jahr erfolgten Csuttaten
öftentlich abgelesen. Danach haben die anwesenden Hiltesuchenden ıhre Anlıegen
laut VOT dem Bild der Muttergottes ZU)! Ausdruck gebracht. Wiederholt 1st iın den

23 BZAR Mirakelbuch 1,
24 BZAR Klosterakten Augustiner-Chorherren Rohr, besonders Besetzung der dem Stift

ınkorporierten Ptarreien mıi1t Conventualen u. Approbationen derselben PIo Cura 1-18'
(Kl 8! Nr 28)

25 Zeschik, Kloster Rohr, 1:3
BZAR Pastoralberichte Laaberberg 5—1 (Nr 187)

27 BZAR Pastoralberichte Laaberberg 5—1 (Nr 187)
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Nıederschritten lesen, da{fß bereıts unmıttelbar danach oder auf dem Heiımweg die
erbetene Heilung oder Hılte eingetreten 1St

701 1st VO Apollonia Kaspar auch Helchenbach, die seılıt 1 Jahren eiınem Ohr
nıcht mehr hörte, tolgendes bezeugt: Als S1e sıch Pfingstmontag nach der Predigt
un! den abgelesenen Miırakeln demütig VOT dem Gnadenaltar nıedergeworfen, das
Gnadenbild bittlıch angerufen ihr helfen, verlobte anbei ıne Messe lesen las-
SCH; nach solcher verrichteter Andacht 1St ıhr beim Heimgehen nıcht anders SCWESCH,4„als tielle ıhr W as A4US dem hr, wornach s1e vollständig gehert hat

Weıter 1st 1702 tolgende Gebetserhörung verzeichnet: Dıi1e Pfründnerin Walburga
Bock VO Spital in Pattendorf, die schon längere eıt ohne Gehör Wal, hat sıch
Pfingstmontag nach abgelesenen Mırakeln VOTr der Multter (jottes nıedergewortfen
un! tlehentlich das Gehör angehalten un gebeten, Mıttwoch darauf wıeder-
holte s1e iıhr Gebet und verlobte „nebst eiıner Messe miıt Wwe1l weılßen Maidln all-
hero wallfahrten“ un: 1St ZUuU!r Verwunderung aller mit dem vorıgen Gehör begabtworden, diese Begebenheit kann mıiıt einem Eıd bekräftigt werden3

Im Mirakelbuch 1st Anfang des Jahres 1700 tfolgende Einleitung enthalten:
„Hıer haben Euere Lieben Andächtige diejenigen Wunder un:! Miırackl, dasI
Jahr hıindurch mıttels der güttigsten Gottesgebärerin seindt gewürckht, nebst denen
die Messen, gelesen seyndt worden, vernehmen als M1 Ahnliche Formu-
lare, W1e s1e ohl be1 der Verlesung der Wcundertaten jedes Jahr beim Haupttest
Pfingstmontag verwendet wurden, tinden sıch auch in den Jahren 3—1 Man
ann also annehmen, da{f(ß der Geıistliche die Mirakel wörtlich aus dem Miırakelbuch
den Walltahrern vorgetragen hat

Viele Walltahrer ließen ZU) ank tür erlangte Hılte hre „Geschichte“ ıns Mirakel-
buch eintragen, A4aus dem alljährlich die Gebetserhörungen beim Hauptfest
Pfingstmontag öttentlich vorgetragen wurden. Seinen Vortrag schlofß der Prediger
mıiıt tolgenden Worten „Dise alle nebst Vielen anderen haben allhiesiges Marıanı-
sche Gnadenbüld allzeit sıch barmherz1g un gnedig erfahren, Euere Lieben
un:! Andacht werden also hotftentlich nıt darwüder se1ın, WEeNnNn ich S1e bittlich CI -
mahne, selbe mMIıt andechtiger Bettung Vater Unser un: Ave Marıa ın stülle -
zurufen, damıt Marıa uns terner, sonderlich ın der etzten Todtsnot nıt INCSC VeTI-
lassen.“

aut eiıner Gottesdienstordnung VO'  - 1787 kamen Pfingstmontag aAaus folgenden
Orten Wallfahrtszüge nach Laaberberg: Rohr, Sandsbach, Hatzkoten, Hebramsdorf,
Hoftendorf, Högldorf, Inkoten, Münster, Nıeder- und Obereulenbach, Schmatz-
hausen un: Semerskirchen. FEınen kleineren Zulauftf gab 21 November. Es
erschienen Prozessionen 4aus Rohr, Högldorf, ber- un Nıedereulenbach SOWI1e
Semerskirchen. Im Lauf des Jahres kamen noch 4aus tolgenden Pftarreien Walltahrten
nach Laaberberg: Rohr Markustag, Pürkwang Samstag VOT dem Sonntag
nach ÖOstern, Kırchdorf Sonntag nach ÖOstern, Herrnwahlthann Bennotag,
Abensberg un: Asenkoten Marıä Heimsuchung, Pürkwang Marıa Geburt un
Rottenburg Bıttsonntag ın jedem Jahr”.

28 Bindl,; RGB Nr. 7 9 Aprıl 1936
29 BZAR Mırakelbuch Bd 1: 61

BZAR Mirakelbuch Bd 5 165
BZAR Mirakelbuch S 111
BZAR Mirakelbuch 2) Ende des Jg 1728

33 RGB Nr 6 9 März 1936
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Dıie Mirakelbücher enthalten NUur dıe Pilger, die sıch 1erhin verlobt oder VErSpPro-
chen haben Viele andere habe sıch nach verrichteter Andacht nıcht ın das Verzeichnıis
der Guttaten einschreiben lassen. Weıter sınd noch die jJährlichen Wallfahrtszüge
(Prozessionen) A4UuS verschiedenen Ptfarreien berücksichtigen. Beı der ın Bayern STO-
Ren Wallfahrtsfreudigkeit kann INa  3 sıcher Pro Zug rund 150 Personen
Daraus erg1ıbt sıch nach Bındl ın der Blütezeıt der Wallfahrt ıne jährlıche Besu-
cherzahl VO  3 fast 6000 Wallfahrern, ıne tür eın kleines Bauerndort respektable
Anzahl** Diese Zahl erscheıint eLwaAas hoch gegriffen, jedoch kann 111an annehmen,
dafß in der Blütezeıt jährlich über 5000 Personen nach Laaberberg pilgerten.

Manche Ptarreien O:  I schon jahrhundertelang als Wallfahrer nach Laaberberg,
auch Hofendort und Oberroning selit 1600 „Im Jahr 1800 hat die Pfarrgemeinde
Hofendorf un! Rohning ıhr zweıhundertjährıges Seckulum (!) gefeyert. Sıe gingen
N Feuersbrünsten un:! anderen Unglücksfählen schon 200 Jahre miıt dem Kreuz
hieher. S1e opferten ıne Tafe]l MIit Bayrischen Dallern, der Taftel rückwärts STE-

Ckhet alles aufgeschrieben. Das Jubileum wurde sehr feyerlich begangen.
Dıie Regierungsverordnungen VO'  $ 1801 und 1803 verboten die meilen- un! Lage-

weıten Wallfahrten, Kreuz- und Bıttgänge. Diese gesetzlichen Verfügungen haben ın
Verbindung mıiıt der Aufhebung des Klosters Rohr 803 der Wallfahrt den Todesstofß

Dıie meısten Prozessionen sınd ausgemerzt worden, 1805 kamen 1L1UT noch
Walltahrer aus Hotftendorf (Pfingstmontag), Rohr (Markustag), Herrnwahlthann
(Bennotag) und Sandsbach (Marıä Heimsuchung) S

Beschreibung der Mirakelbücher 919}  x Laaberberg
ıne der wichtigsten Quellen für die Erforschung des Wallfahrtsbetriebes und des

kultischen Lebens bılden die sogenannten Mirakelbücher. Di1e Augustinerchorherren
als damalıge Pftarrvikare VO  e Laaberberg zeichneten im Kloster Rohr dıe Gebets-
erhörungen der wundertätigen Multter (jottes VO'  - Laaberberg in sechs Miırakel-
üchern auf, deren Eıntragungen VO  } 1636 bıs ZU|) Jahr 1782 reichen.

Band 1St 1ın Schweinsleder gebunden, 21 breıit, 32,5 hoch un! 25
dick und tragt folgenden Originaltıtel: „Beschreibung der Messen, VO  3 an(no)
1636 und fort bey dem Wunderthättigen Gnadenbild Unser Lieben Frauen Laa-
berberg seindt gelesen worden“. Dıieser Sammelband enthält auf 162 Seıten 8OS Fın-
trage aus den Jahren 6-1 PTro Jahr durchschnittlich ;  &Ö  ® Eınträge. In diesem
Zeıtraum sınd ınsgesamt Messen gelesen worden, das entspricht 1mM Durch-
schnıtt 197 Messen PTro Jahr ”.

Band 1sSt ın braunem Leder gebunden, SN hoch, 23 breıt un!
dick Es 1St das umfangreıichste Miırakelbuch, das ın den Jahren /7-1 8898 Eın-
trage tür verlobte Messen enthält. Im Jahresdurchschnitt wurden also 405 Messen
gelesen.

Dıie Einträge sınd jJahrgangsweıse gegliedert nach tolgenden Anlıiegen:
Messen „1N unterschidlichen Krankheiten un! Leibsgebrästen“ (le1bl. Beschwerden)

34 Vgl Bindl, RGB Nr 6 9 Marz 1936
35 BZAR Mirakelbuch Z Schlufßvermerk.

RGB Nr. /0, Aprıil 1936
37 Vgl BZAR Mirakelbuch Bd 1, 6-—1
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Messen, die schwangere Frauen ZU!r glücklichen Entbindung verlobten
Messen, die für das kranke un! beschädigte ıeh gelesen wurden
Messen Z Abwehr VO Unwettern, ZU Schutz der Feldtrüchte un: ZU Schutz
VOTr Feuersbrünsten
Messen nach eigener Intention und Meınung

Der Band 1STt nıcht pagınıert, jedoch sınd dıe Eınträge Pro Jahrgang tortlaufend
numeriert3

Band 1St ın weißem Schweinsleder gebunden, SE hoch, Z breit un:
?cm dick Tıtelblatt un:! 1—-1 tehlen, beginnt mıiıt Seıite bıs Seıite 166 und ent-
hält 1134 verlobte Messen A4US den Jahren 3-1 1mM Durchschnuıitt also 113 Mes-
SCI1 Pro Jahr Für den unvollständıg erhaltenen Jahrgang 1692 lıegen 91 Eınträge VOT,
1702 1sSt ebentalls 1L1UT unvollständıg erhalten (50 Eınträge) S

Band 1St 16,5 breit, 21 hoch un!D dick und hat ıne alte Pergament-
handschrift als Einband. Er enthält aut 1/4 Seıten 1032 Eınträge (Messen 4U55 den
Jahren 165  9—-1  /75 Im Durchschniuitt wurden Pr Jahr Messen gelesen. Am
Anfang des Buches findet sıch eın Memoriale ZUr Geschichte der Wallfahrt *.

Band 1St das älteste Mirakelbuch (1636—1658), breıt, 20,8 hoch und
B dick, dıe Eınbandvorderseıite 1st ıne Pergamenthandschrift. Dıie Schriftt

1stn früherer Wasserschäden stellenweise verblaßt, VOT allem der ext autf den
Blatträndern 1st teilweise nıcht mehr lesbar. Er enthält 914 Eınträge aut 1/4 Seıten
tür die Jahre 6-1 1M Durchschnuitt sınd Gebetserhörungen PTrO Jahr ent-
halten *!

Das sechste Mirakelbuch, das ın losen Blättern Aufzeichnungen A4US den Jahren
2—-1 un! s/SO Fälle auf 126 Oktavblättern enthalten haben soll und Bind|
1936 noch vorgelegen hat, 1St heute nıcht mehr erhalten 4.

Auswertung der Mirakelbücher

Aus den Mirakelbüchern ertahren WIr die Leiden un! Nöte der Menschen des
un:! 18. Jahrhunderts. Der Stand der äarztlichen Wissenschaft jener eıt un! die

ungenügende geistige un: praktische Ausbildung der 50S Physiker (Wundärzte) auf
dem Land trieb die Leute Zur „Mutter (sottes VO der ımmerwährenden Hılte, ZU
eıl aller Kranken, ZU!r Irösterin der Betrübten 4.

Rudolf riß gab 1935 tolgende Definition tür Mirakel und Mirakelbücher: „Unter
Miırakel oder Wunderzeichen versteht INa  5 die Walltahrtsorten erlangten „Gut-
taten”,  “ die nıcht als Wunder, sondern I11UT als eintache Gebetserhörungen, die schliefß-
ıch auch blo{fß nach dem subjektiven rTrmessen einzelner Personen eingetroffen seın
moOgen, gelten haben Sıe wurden für die Nachwelt durch Votiv- oder Mirakel-
bilder testgehalten. An vielen Walltahrtsorten wurden Mırakelbücher angelegt, worın

38 Vgl BZAR Mirakelbuch 2, 7-1
Vgl BZAR Mıiırakelbuch 37 2—1
Vgl BZAR Mıiırakelbuch Bd.4, 165  9—-1  /7

41 Vgl BZAR Mirakelbuch 5, 36-—1
Bindl, RGB Nr 6 9 Januar 1936; Auskuntt VO! Pfarrer Urbasek VO 1994

43 RGB Nr 64, Oktober 1935
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diese Wundererzählungen ott ebenso NAalv wiedergegeben sınd, WwWI1e S1e der dankbare
Walltahrer erzählte. cCh

Die zahlreichen Aufzeichnungen der Jahre 6-—-1 ın den Mirakelbüchern
bezeugen, da{ß das wundertätige Gnadenbild VO Volk weıt und breıit verehrt Wllrd€
un! da{fß Laaberberg damals den größeren Walltahrtsorten des Bıstums Regensburg
gehörte. Dıie Mirakelbücher scheinen ıne spatere Reinschrift seın. Dıie Eınträge
enthalten nämlich nıcht das CHNAaUC Datum der Gebetserhörungen bzw des wunder-
baren Geschehens, sondern S1e sınd nach Jahrgängen geordnet numeriıert nıeder-
geschrieben. Dıie Eınträge 1b 1658 sınd zudem Jahrgangsweıse ın estimmte Gruppen
mıt gleichen Anlıegen geordnet testgehalten worden. In dieser Reihenfolge wurden
die Mirakel alljährlıch Pfingstmontag den Wallfahrern Dıies 1st VOT
allem Aaus den zahlreichen Eınträgen der Jahre71ersichtlich egen die Eın-
tragung jeweılıgen Tag spricht auch, da{ß innerhal eines Jahrgangs eın Schreiber
alle CGuttaten mıt gleichmäßiger Schrift in einem Zug nıedergeschrieben hat Man ann
also annehmen, da{ß der jeweılıge Geıistliche die Von den Walltfahrern mitgeteilten
(suttaten als Konzept testgehalten, VOTr dem Haupttest alle „Wunder“ eiınes Jahres 1m
nachhineıin nach Anlıegen geordnet un! ın Reinschrift iın das Mirakelbuch aufge-
schrieben at, W1€ S1€e dann Ööffenrtlich vorgelesen wurden. Dafür sprechen auch die
Eınleitungen un Schlufßtormeln bei den einzelnen Jahrgängen4

LDas alteste Mirakelbuch enthält Eınträge aus den Jahren 6-1 Die Zahl der
aufgezeichneten Gebetserhörungen nımmt VO:  . Jahr Jahr 1636 un! 1637 sınd
LLUT Je dreı Eınträge erhalten, 1638 und 1639 Je sechs. 1640 sınd 28, 1647 59,
1646 58 un 1648 bereıts Gebetserhörungen bezeugt. In den tolgenden Jahren sınd
ımmer bıs /0, 1mM etzten Jahr 1658 O: 0® Verlobungen ZU!r Muttergottes 1in
Laaberberg aufgeschrieben.

Im Jahr 1650 wutete die Pest, viele VO  w} der est Verschonte lıeßen ZU ank in
Laaberberg Votivmessen lesen 4.

Die Ansıcht VO Antonıius Bonzano, einem Rohrer Chorherren, da{fß 1649 keine
Gebetserhörungen geschahen, 1St nıcht zutreffend. Be1 den Eınträgen VO  5 1650
erscheint tolgende Guttat:

Susanne Reisinger, Bauersfrau VO Laaberberg hat für ihr krankes dreiyähriges
Töchterlein Salome, das nıcht stehen und gyehen konnte, ıne Messe versprochen,
„darauf das Khind! strakhs anfangen, mıt Behült der Hımmelskhönigin die Füßlein
strekhen, und hat selbsten iın die Khirchen un! umb den Altar gehendt der Mö6ö{(f
beigewohnt un iıhr Opfer verrichtet den November 1649“ Das Oktober
1649 eingelöste Gelübde des Johann Dormayer, Kammerer un! kurtürstl. autner
Langquaid, der MN Verschonung des Marktes Langquaıid VO  5 Brandunglücken ın
Feindeszeiten Wel Messen lesen lıefß, 1st ebentalls beim Jahrgang 1650 verzeichnet4'

1654 erhielt der VO tahrenden agen Nalı Wochen schwer Arm verletzte
„Christoph Khekh VO  — Alhoven“ Hılfe, nachdem „einen AdXCI1CM Arm un eın sıl-
bernes Opfter“ ach Laaberberg verlobt, „darauf sıch bald mMı1t ıhme gebessertc 9

Krifß, Mirakel, 1N:! TIhK 7, Freiburg 1935,; 206
Vgl ZAR Mirakelbuch
Vgl ZAR Miırakelbuch un!

47 BZAR Miırakelbuch d
48 BZAR Miırakelbuch D,

BZAR Mirakelbuch 5’
BZAR Mirakelbuch 5’ 106t
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Eınen Gradmesser für die zahlreichen Gebetsanliegen können WIr auch ın der Zahl
der 50 otıymessen sehen, die ın den Miırakelbüchern N:  u zahlenmäfßig ertafit
sınd. Waren ın den Jahren 6-—-1 L1UT jeweıls 100 Messen Pro Jahr, stieg
die Zahl der gelesenen Messen VO 120 1mM Jahr 1680 auf 268 1m Jahr 1702 Fın erster

Höhepunkt WAar ın den Jahren 14-1 erreicht, jährlıch zwıschen 400 un! 700
Votivmessen ın Laaberberg bezeugt sınd. Dıie meısten Messen wurden 1737 BC-
lesen

In den Jahren 0-—-1 lassen sıch noch mehr Messen nachweiısen. Dıie höchsten
Zahlen Messen sınd 1747 (1020) 1743 (858) un! 1741 (828 belegt”“.

Laaberberg wurde VO 1574 bıs 1805 excurrendo VO Rohr A4aUusSs seelsorglich betreut.
Dıie grofße Anzahl der Messen ertorderte CS, da{fß manchen Tagen 6— Augustiner-
chorherren VO  3 Rohr nach Laaberberg kommen mußten, den Walltahrern
enugen

Der Höhepunkt der Laaberberger Walltahrt 1747 lag 1n der eıt des Barock, als
1mM süddeutschen Raum das Walltahrtswesen seıne Blüte erreichte. „Fortan beschränkt
autf den katholischen Raum, stellen die Marienwalltahrten der Barockepoche eiınen 1m
Lauft der bisherigen Geschichte Deutschlands einmalıgen, weder vorher noch nachher
Je wiıieder erreichten, 56C

schweıge denn übertroffenen Höhepunkt marıanıscher röom-
migkeitstormen dar

Dıie Wallfahrtsanliegen
Die Anliegen der Walltahrer sınd ın den Mirakelbüchern N:  u aufgegliedert. Als

wichtigste un zahlenmäfßig umfangreichste Gruppe sınd die verschiedenen Krank-
heıten und Nöte des Leibes aufgeführt”

a) Unterschiedliche Krankheiten un! leibliıche Gebrechen
Oft heißt L1UT ın schwerer Krankheit oder ın widerwärtigen Umständen, meılstens

sınd jedoch dıe Leiden näher spezifiziert. Es werden kranke Beıne, Arme, Rücken un!
andere Körperteile gCeNANNL, Ofrt haben die Wallfahrer wachsene un:! sılberne Körper-
teile als Votivgaben nach Laaberberg gebracht. Als dem Chrıstoph Khekh VO Iho-
ven 1654 der Karren beim Fahren autf den rechten Arm gefallen WAar, „dafß selbıgen
hıfi Wochen nıt mehr brauchen, vıll wenıger ZU und bringen khinden, verlobt
sıch alhero mMi1t eiınem waxenen arın un! sılberen Opfter, darauf sıch bald MmMIı1t hme
«“ 56  gebössert Agathe Aumayer VO  3 Harpfendorf 1st MI1t eiınem Karren ZU!r Mühle
gefahren, als der Knecht umgeworftfen, hat s1e sıch ıne Rıppe gebrochen un eın gan-
Z.C5 Jahr gelıtten und 1st auf Krücken Nachdem S1e 165 / „allhero eın Me{iß
verlobt, hat sıch alles gebessert >

Beı1 den 1696 iın schweren Krankheiten verlobten Messen 1st auch tfolgender Eıntrag
enthalten: Die ledige Walburga Spärrın VO'  } ıch WAar Jahre krank gelegen un:! alle

51 Vgl BZAR Mirakelbuch
Vgl BZAR Mirakelbuch

53 BZAR Pfarrakten Laaberberg; RGB Nr 8) Februar 1931
Hüttl, Marıanısche Walltahrten 1M süddeutsch-österreichischen Raum, 1n ; Kölner Ver-

öffentliıchungen ZUT!r Religionsgeschichte, Band 6, Öln 1985,
Vgl BZAR Mirakelbuch
BZAR Mirakelbuch 5’ 106, Nr

/ BZAR Mirakelbuch 5) 150
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angewendeten Miıttel hatten keinen Erfolg. Nachdem s1e sıch mıiıt eiıner 1. Messe
„alhero verlobt, ernach hat sıch ZUr völligen Gesundheit Besserung gewendet“ >Vıelen wurden dıe Sehkraft, das Gehör oder die Sprache wıiedergeschenkt. „Marx
Obermayr VO  - Lukenpaindt n seınem Sohn, iın Kındsblattern dergestaltgefehrlich kranckh gelegen, da{fß ın gefahr stundte erblinden, das verloben eiıner

>INCSS hat ıhm bald 4aus aller noth geholffen
Miıchael Sıggrüner, Schmied VO  3 Langquaıid WaTr autf beiden ugen Tage völligerblindet, „da sıch aber mıiıt eiınem axenen Augapfel un mıiıt einem gewıssenGebett sambbt eiınem Opffer ın Stockh hieher verlobt, 1st durch Vorbitt Marıae

wıderumb sehent worden  “ 60 Eva Vielpekh VO  — Ergoldsbach WAar Jahre lang blınd,
nachdem S1e 1646 ıne hl Messe nach Laaberberg verlobt hatte, 1St S1e „wunderbar-
ıch wüder sehent worden“

Der Bauer Joseph Lenz VO Aschach verlobte 1647 für seın 3jähriges Kınd, das
schon Wochen nıcht mehr sprechen konnte, ıne Messe, „Mit welchem gelübthme wüder die Sprach erlanget hatt“ 6 Die Zahl derer, die Hılte bei Krankheiten un!
leiblichen Beschwerden erhalten haben, WAar jJährlıch höchsten. So wurden 1/40 iın
diesen Anlıegen 276 Messen gelesen, 1741 391 und 1747 Oß 507 Messen 6.

Bıtten der schwangeren Frauen 1ın Kiındsnöten
Zahlreich sınd auch die Jahrlıch ıne glückliche Geburt bıttenden schwangeren

Frauen. 1637 verlobte eorg Hıntermayer VO  — Ettenkoten „für seın 1ın todtsgeföhr-lichen Kündtsnöthen sıch befündentes Eheweıib ıne hl. Mess hieher, der auch die
glückhliche Entbündung erbetten hatt

Lorenz Steinlohner, Schneider VO  — Schmatzhausen, verlobte ıne Messe ,  SCnhseiınem ın gefehrlicher Nıderkonfft sıch befindenden Eheweib“
Im Mirakelbuch der Jahre 271 /49 sınd die verlobten Messen 1ın schweren Kınds-

noten bzw ıne glückliche Geburt für jedes Jahr eıgens aufgeführt. Dıi1e Zahlen
schwankten zwischen 11 (1744) un! (1740) Messen 1m Jahr®.

Bıtten für das kranke Vıeh
Weıter wurde die Gottesmutter ZU enesen des kranken und beschädigten Viehs

angerufen. Meıstens wurde Gesundung VO  - kranken Ochsen, Kühen un: Pterden
gebeten.

1739 hat sıch tolgender Vortall ereignet: Der Bauer Michael Fröschl VO Sandsbach
Waltr mıiıt seınen Pterden und agen auf dem Heiımweg VO München. Be1 eıner Rast in
Gıisseltshausen sınd die Pterde durchgegangen und nıemand tand s1e. ach der
Zufluchtnahme Zr Muttergottes VO  - Laaberberg haben s1ıe nächsten Tag die

58 ZAR Miırakelbuch 3) 63

60
ZAR Miırakelbuch 27 Jg LTE Nr
ZAR Mirakelbuch B Jg 1L/Z/, Ende nach Nr 413
ZAR Mirakelbuch 1,
FAR Mirakelbuch 1)
ZAR Miırakelbuch Bd
BZAR Miırakelbuch Bd 1,

65 ZAR Mirakelbuch 27 Jg 1729, Nr LEF
ZAR Mirakelbuch
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Pterde ın eiınem Wald be1 „Gärlsperg“ (Geratsberg?) nach Stunden gefunden,
diese Schnee un:! Kälte frisch, gesund un! ohne einzıgen Schaden standen 6.

Die Zahl der jJährlıch 1n diesem Anliıegen gehaltenen Messen bewegte sıch zwiıischen
1mM Jahr 1747 und 156 1m Jahr 1743°

d) Bıtten Gedeihen der Feldfrüchte, ZuUur Abwehr VO Unwettern
un: ZU Schutz VOTr Feuer

Um eın Gedeihen der Feldfrüchte und Zur Abwehr der Getahren bel Feuers-
brünsten wurden jährlıch zwıischen (1743) un: Messen verlobt®?.

Der Weißbierwirt Johann Christoph Frankh in Waldmünchen hat sıch 1734 nach
einer dort entsetzlich entstandenen Feuersbrunst nach Laaberberg mıiıt einer Messe
verlobt, „dafß un! das seınıge möchten unbeschädigt verbleiben, hats auch erhalten,
iındem der Wind also gleich gewendet“ 7°.

eım Bäcker eorg Rıs ın Rohr entstand 1736 eın grofßes Feuer, da{fß auch die
Nachbarhäuser gefährdet 11. Nachdem dıe Multter CGottes VO  3 Laaberberg
Hılfe angefleht hatte, hat diese auch erlangt, „1N dem nıt LLUT die benachbahrte heu-
SCT befreyt gebliben, sondern auch das seinıge baldt gelöscht wordenc /

e) Bıtten 1n Unglückställen un: besonderen Notlagen
Jedoch auch be] Unglücksfällen und in besonderen Notlagen hat Marıa den

Hılte tlehenden Menschen vieltach geholfen.
Bartholomäus Ecker VO Adlhausen 1sSt 639 gefährlich VO  — einem hohen Kirsch-

baum gefallen, dafß eınen BaNzZCh Tag nıchts reden, 99 3 Lag aber kheinen armb noch
hand riehren khonte, w1e auch auf kheinem fue{fß stehen und gehen. Verspricht sıch
hıeher mıiıt eiıner INCSS, worauff gleich aller abgang ersezZet worden.

Als der Maurer Christoph Rıg]l VO Langquaid 1658 VO Langhaus der Kırche
Hellring herunterfiel, „verlobt eın Meiß miıt weıißen Kürzen Unserer Lieben
Trau alhero, wirdt nach seıiner Andacht unverletzt erhalten“ 73 1662 1st folgender Vor-
$al] bezeugt: Von der Getährlichkeit des Lebens: eorg ülz Leinweber verlobt mıiıt
seıiner Haustrau ıne Messe für eın dreiyährıges Töchterlein, ” ın eiınen Dümpftel
gefallen un! Viertl Stundt ın dem W asser gelegen, un! nachdem InNans heraufßßgezo-
SCH, hat Viertl Stund lang kaın Lebenszaichen VO' sıch gyeben, 1Sst doch endtlich
wiıderumb lebend un gesundt worden.“ 1730 W\.ll"d.8 der Söldner Sımon Müller VO  3

ressau VO  - eiıner Fuhre Getreide verschüttet und derart übel zugerichtet, da{fß keiner
glaubte, da{fß Leben leiben könne. Er SEtIzZteE seıne Hoffnung test auf das marıa-
nısche Gnadenbild „mit Verlobung eıner hl. Mefß, 1st dermahlen wüder rest1-
tutiert, da{fß nıt 19898  — seınen Weg un! Steg gehen khan, sondern auch seıne völlıge
Bauernarbeith ohne Hınterniss verrichten, w1e zuvor“.

BZAR Mirakelbuch A, Jg 1739, Nr 282
68 BZAR Miırakelbuch Bd

BZAR Mirakelbuch
7Ö BZAR Mirakelbuch 2, Jg 17/54, Nr 346

72
BZAR Mirakelbuch ) Jg 1756, Nr 3729
ZAR Mirakelbuch )

73 ZAR Mirakelbuch
/4 BZAR Mirakelbuch Nr.29
75 E)] e 5 ST CNZAR Mirakelbuch Y Jg F30, Nr.49
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Gallus Brunner, Müller VO  3 Hoftendorf, wurde 1739 VO  - eiınem äger gefährlich
angeschossen, „dafß nıt L1LUT gefallen, sondern die NZ nacht Banz alleinıg ohne alle
menschliche üulf auch o der gefahr der wılden thıeren selbsten ausgeSeELZT hat
mussen lıgen Jeiıben. In disen erbärmlıchen un: schmerzlichen Zuestandt verlobt
sıch allhero mıt Messen biıttendt un! seufzendt, die Laberbergische Gnaden
uetter möchte ıh: doch vıll ZUWECSCH bringen, da{fß selbe nacht nıt stürbe, undt
den andern tag jemandt ihm kommete, der ıhm einen beichtvater hollete Beydes
hat erhalten; umb dise Gnaden hat bıs seın Endt gedenckhet un! noch darzue
bekhennt, da{fß ıhm die1nacht hındurch nıt anderst SCWESCH, als dafß das Gnaden-
bıldt VO  - Laberberg SCVC gegenwertig, deckhe undt reithe 4ausSs yber ıhn seınen Schuz-
mantl;, ewahre ıh VO aller gefahr, undt erhalte iıhn bey dem Leben“ Das kleine
Töchterlein der Walburga Weıgl, äuerın VO: Bernpoint, 1st 1734 ın den Keller hınun-
tergefallen und hat kein Lebenszeichen mehr VO sıch gegeben, „1N disen unglükh

ıhr dıe Muetter anfangs nıt helffen, bıs iıhr endlich Unser Laberbergische
Schuzfrau eingefallen, welcher S1e ıhr Zueflucht SCHOMCN un ıhr Töchterlein all-
hero mıt eıner heyl. Mess verlobet. Kaum hat s1e diss gethan, kam das kınd gleich
sıch, und ISt frisch und gesund VO  ; dem Keller heraufgangen“.

Vereinzelt kommen auch Fälle VOT, da{fß die Hıltesuchenden das versprochene
Gelübde nıcht einlösten und daher eın Rücktall ın die trühere Krankheiıt e1In-
ITa

„Anno 1663 Susanna Lehnerin, Wırttib VO  3 Oberndorftf (Pfarreı Oberroning) VeTlr-
obt VOT iıhr Söhnleın, NZ' wochen der Iroys krankh gelegen, eın INCSS, 1sSt
darauf davon erlediget worden: weılen aber die uetter das gemachte gelübt BaNzZCI
jahr nıt entrichtet, 1st das erwachsene Knäblein ın dem jahr VO  3 bemelter Krank-
heıt dermassen hefftig ergriffen worden, dafß ıne NZ' stundt ohne lebenszeichen
schier dagelegen. Dıie uetter erinnert sıch iıhres gethanen gelübts, bereuet ıhr nach-
lässıgkheıt, verspricht aufts NCUC ıhrem gelübt nachzukhomen, erhalt dem Künd das
anderte mal die gesundheit un das leben, hat auch dises jähr nach Osteren dankh-
bahrlich MI1t ıhrem seın Söhnlein das gemachte gelübt entrichtet.

Votivgaben
Wıe aus den Eınträgen 1ın den Mirakelbüchern belegt, haben viele Walltahrer Votiv-

gaben nach Laaberberg gebracht. Dıi1e meısten Optergaben wurden iın Wachs oder Sil-
ber angefertigt und stellten oft die gyeheilten Körperteile dar Der Bierbräu Johann
Perkhammer VO  3 Rottenburg verlobte 1641 seın todkrankes Söhnleıin MI1t eiınem sıl-
bernen und wachsenen Opfter und eıner Messe nach Laaberberg, „1St darauf bösser
un! Sanz gesund worden

Dıie Wıtwe Anna Hochenreıitter Aaus Rottenburg hat 1636 we1l wachsene Füßle Ver-
lobr ® Frau Marıa Echter aus Langquaid versprach 1654 für ıhr Kındsblattern
erkranktes Töchterlein, das Tage lang mıiıt beiden ugen nıcht mehr sehen konnte,

ZAR Mırakelbuch 2’ Jg 1739, Nr. 331

78
ZAR Mırakelbuch 2) Jg 1734, Nr
ZAR Mirakelbuch 1) 25, Nr. 155
ZAR Miırakelbuch 1)
ZAR Mırakelbuch 1‚
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1Ne Messe un: Wl wachsene Augäpftel, „1ST nach gethanen gelübt wüder VO  —
stund MIItL ihme besser un! sehent worden“.

ach Bındl 1e1 die Kırche die gespendeten Wachsbilder VO  — eıt eıt
Kerzen verarbeıten oder tauschte SIC solche Leider sınd der Kırche Laaber-
berg heute keine Votivgaben mehr vorhanden

Sozıale Schichtung der Wallfahrer
Unter den Walltahrtsbesuchern finden WIT Menschen aller Stände un! Alters-

]assen Jedoch überwiegen die Frauen VOTr den Männern Dıe Verheirateten sınd
mehr als die Ledigen un! der gröfßte Teıl kam aus Dörtern un! Märkten, 11UT C1iMn
leiner Prozentsatz STLamMmMtTL AUuS$s der Stadt Dıie meınsten Walltahrer gehörten dem Stand
der Bauern un! Handwerker Jedoch kamen auch Schulmeıster, Bürgermeıster,
Gerichtsprokuratoren, Amtmänner, Rıichter, Überreiter, Soldaten, Offiziere und
Pflegskommissäre bzw deren Frauen. Unter den hohen (Gästen ı1ST ecNNCN Herzog
Ludwig der Reiche VO Landshut (ca der kurfürstl. Überreiter Hans Echter
VO  ; Langquaıid (1642) der Spitalmeister Hans Rohrmeier VO' Pattendort (1643), der
Hoftrichter Breilinger VO  — Rohr (1650) der kurtürstliche Pfleger Bernau Tobias
Schrenk VO Notzıng ” Caa un! Paulus Neumayr, Amtmann Rohr * aaa An WCI1-

hohen Personen sınd den Mirakelbüchern geNaANNT Albrecht Freiherr VO  —

uggenmOOs, Pflegsverwalter AUS Abensberg Franz Martın VO  e} Guggen-
MOOS, Pfleger Maıinburg (1702), Nıkolaus Freiherr VO Heydom (17/273 Carolus
Ignatıus Freiherr VO  3 Heydom /28) ‚ der Propst Maxımıilıan K1pfhofer  AVO: Rohr®
un: Nıcolaus Freiherr VO  - Heydon, Obrist beim Kurfürsten VO  3 Bayern ®®.

71 Geografischer Bereich der Wallfahrt
Dıi1e ersten Eınträge bezeichnen als Besucher der Walltahrt Leute AUS der näheren

Umgebung, 1636 sınd die Orte Leitenhausen, Rottenburg un: Steinbach geNANNL
In den folgenden Jahren bıs 1648% ergeben sıch als Begrenzungspunkte Abensberg,
Mühlhausen, Sıegenburg, Pürkwang, Oberhatzkofen, Ergoldsbach Schierling un!
Parıng Von den diesem Gebiet lıegenden Orten sınd Ööftesten SCNANNL Rohr

mal Sandsbach mal Rottenburg mal Langquaıid mal Niedereulenbach
mal
Von 1648 bıs 1658 hat sıch das Einzugsgebiet der Walltfahrt stark erweıitert In den

Jahren 16972 702 sınd Wallfahrer Aaus 152 Orten gCeNANNL Das Einzugsgebiet 1ST
durch folgende Orte begrenzt: Saal;, Sıegenburg, Niederumelsdorf, Eschenhart, Furth
bei Landshut, Weihenstephan, Ergoldsbach, Neufahrn, Sünching, Großmuß, Thal-
INAasSSıns

ZAR Mirakelbuch
RGB Nr November 1936
Auskunft VO  3 Pfr Urbasek e  C)  ‘ 1994
Vgl RGB Nr 68, Februar 1936
BZAR Mırakelbuch 2, Jg 1731 Nr
BZAR Mırakelbuch Z Jg 1732 Nr

8 / BZAR Miırakelbuch Bd I
88 Vgl Bındl, RGB Nr 6 9 Januar 1936
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Im Band (17/27-1 749), dem umfangreichsten Miırakelbuch, sınd 344 verschiedene
(Orte SCNANNT, Das Walltahrtsgebiet hat sıch nochmals vergrößert. Dies 1St eın Verdienst
des Rohrer Propstes Patrıtius VO  — Heydon (1682-1 /50); der die Laaberberger Wall-
tahrt 1CUu eleben wollte. Das Wallfahrtsgebiet WAar begrenzt durch die Orte Regens-
burg, Rıedenburg, Ingolstadt, Maıinburg, Freising, Landshut, Pılsting, Bogenberg,
Straubing. Dıie Orte lıegen ın eiınem Umkreıs bıs km VO  $ Laaberberg entftfernt.

Einzelne Walltfahrer sınd auch A4US weıter entternten Orten bezeugt, w1ıe Merchin
Augsburg, München, Tirschenreuth, Waldmünchen, Arnschwang, Baden bei Wıen
Sällıan und Prad in Tirol SOWI1e VO  — Ungarn ”. 730 wurde Gregor Haasmayr, Dra-
(9)81 aus Linz, VO  3 seiınem Fußleiden befreit?!. Mehrtach sınd auch Gebetserhörun-
gCn von Wıen aufgeschrieben: „HMerr Martın Paur, Würth Wıenverlobtmıt2 Mes-
scıh seine kranke Ehefrau“ ?®. 1732 1e16% Konrad Aukhover, Hafner Haımburg iın
Ungarn, Messen lesen 7, 1730 hat Sebastıan Deyritl, Waldhoboist VO  ; Haag ın
Holland SCn höchstgefährlicher Halsschmerzen ıne Messe lesen lassen Fıne
Messe der ledigen Marıa Rosına Reisiınger A4USs Ungarn 1St 1733 verzeichnet?

|DJTG e1inst weıt über die renzen der 1özese hinaus, Ja selbst 1im Ausland berühmte
Wallfahrt Laaberberg 1St heute leider tast ganz iın Vergessenheıit geraten. Aufßer den
Hauptfesten, Pfingstmontag un!: Marıä Opterung (21 11 erscheinen NUur VCOI-

einzelt Pilger be1 der Multter CGJottes ın Laaberberg. un besuchen Reisegruppen
PCI Omnibus die Walltahrtskirche. Regelmäfßige Fußwallfahrten kommen 11UT noch
aus den Pfarreien Sandsbach und HerrnwahlthannA Jeden Samstag wiırd 7 .30 Uhr
eın Wallfahrtsamt gehalten. An die Walltahrt erinnert auch eın farbiges Metallvotiv-
bild aus$s dem Jahr 1870 das 1M Windfang der Kirche rechts neben dem Haupteingang

der Wand angebracht 1St Der tiefe Glaube und die ınnere Haltung der früheren
Wallfahrer SOWIl1e das große Vertrauen auf die Hıltfe Marıens kommen iın diesem alten
Wallfahrtsgebet VO  3 Laaberberg ZU Ausdruck:

Marıa, Könıgın des Hımmaels, Beschützerin der Erde, Mautter Jesu un NSCTE Mut-
LEr du hılfst allen Unglücklichen, die dır fliehen. Du YOstes: alle Betrübten, dıe “VOor

dır weiIneEn. Du hittest deinen göttlichen Sohn für alle, dıie miıt Vertrauen dich darum
hitten. Besonders Aassest du dieser Gnadenstätte dır die Gebete deiner demütigen
Verehrer und frommen Kinder wohlgefallen, dafß nıemals jemand trostlos oder hılf-
los “n hınnen ıst.

Marıa, erbarme dıch UN: erbitte UNS beı deinem göttlichen Sohn Verzeihung
UNSCTYET Sünden, dıe Gnade der wahren Bekehrung UN Besserung des Lebens, Beharr-
lichkeit auf dem Wege der Tugend, Stärke ın Versuchungen, Geduld ım Leiden, Schutz
ın allen Gefahren, Trost un Mut ın allen Trübsalen UunN schließlich eın selıges Ende
UNSCTES Lebens. Das erhalte UNS, liebreichste Mutter Marıa, durch deine mächtige
Fürsprache, damıt WIY, die W1LY dich hıer auf Frden vertrauensvoll verehren, UNS Oort
oben auch einmal eWIEY miıt dır erfreuen mogen. Amen!

Marıa, du Könıgıin des Friedens, bitte für uns!

BZAR Mirakelbuch 2‚ Jg 1727 Nr

91
RGB Nr.68, Februar 1936

972
BZAR Mirakelbuch 2, Jg 1730 Nr.
BZAR Mirakelbuch Z Jg 1727 Nr 155-156

93 BZAR Mirakelbuch Bd.2, Jg 1732; Nr 454
94 BZAR Mirakelbuch Bd 2) Jg 1730, Nr
95 BZAR Miırakelbuch Bd.2, Jg 17933 Nr 490

Auskuntft VO Pfr. Urbasek 12 1994
97/ Utz - Tyroller, Walltahrten 1mM Bıstum Regensburg, 160

295


